
Wildbienen
Bauanleitung für Nisthilfen
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Bambusmatte aus dem Baumarkt

• auf gute Qualität achten
• Durchmesser der einzelnen 

Bambusstäbe ca. 3-7 mm

Streifen von ca. 20 cm abschneiden

(Nur von handwerklich geschickten Erwachsenen durchführen,
Handschuhe und Schutzbrille tragen) 

• Matte ca. 1m abrollen und mit einem Seitenschneider abtrennen.
• Beide Seiten des geplanten Schnittes mit Latten (gepolstert) und 

Klemmen fixieren (damit wird verhindert, dass die Bambusstäbe beim 
„Flexen“ verrutschen).

• Abschneiden der Bambusstäbe mit einem Trennschleifer (Prüfen der 
Schnittfläche, Splitter könnten die Wildbienen verletzen).

Bambusstäbchen vom Draht befreien.
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Qualität der Röhrchen prüfen:
• Saubere Schnittfläche
• Die Seite mit möglichst langem Nistabschnitt
     bis zum Verschluss sollte nach außen zeigen.
• Gequetschte Röhrchen nicht verwenden.

Verschluss

möglicher Nistabschnitt

Diese Seite zeigt später
nach außen, ist also der 
Ein-/Ausgang für die Wildbienen

Als Arbeitshilfe dient ein Becher. Bambusbündel mit Draht fixieren.
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Abstandshalter (Holzleiste)
am Bambusbündel befestigen.
Der Abstandshalter verhindert,
dass die Fressfeinde die Rohre 
aus der Nisthilfe ziehen können.  

Ein Rohr mit 10 cm Durchmesser und 
einer Länge von 25 cm einseitig mit Draht 
(Maschen: 10x10 mm) verschließen.
Das Bambusbündel mit der „guten“ Seite
zum Drahtgeflecht in das Rohr stecken.
Der Abstand zwischen Bambusstäben und dem
Drahtgeflecht durch den Abstandshalter auf
ca. 2 cm einstellen.

Die Rückseite des Rohres durch einen
dünnen Holzdeckel verschließen.
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Die fertige Nisthilfe in min. 1 m Höhe
in Richtung Süd-Süd-Ost (viel Sonne) platzieren
und gegen Regen schützen.
Als Regenschutz kann man alte 
Dachziegel (s. links) nutzen. 
Geschickte HandwerkerInnen können sicher auch
schöne Holzhäuschen (s. rechts) bauen.
Aber nicht vergessen: Wildbienen brauchen 
auch Wasser zum Trinken (kleine Tonschalen mit
Wasser) und Essen (bienenfreundliche Pflanzen) 
in der Nähe.
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Weitere Beispiele 
für Nisthilfen

Dorfplatz Osterscheps
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